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Obwalden/Nidwalden Freitag, 30. Dezember 2022

Dem Frieden auf der Spur
Rund40Personenwanderten von Stans in denRanft.

Eswar imRathausvonStans,wo
sich 1481 die hoffnungslos zer-
strittenenEidgenossennachzä-
hen Verhandlungen einig wur-
den –unddiesdankderVermitt-
lung von Bruder Klaus. Das
StanserVerkommnis ging indie
Geschichtsbücher ein. An die-
sem Ort des Geschehens be-
grüssteFranzEnderli, Präsident
des Fördervereins Niklaus von
Flüe und Dorothee Wyss, die
rund 40 Teilnehmenden der
Friedenwanderung.

Beim kurzen Impuls bei der
Kapelle Maria zum Schnee in
der Kniri erinnerte Christoph
SchmidandieLegendederRie-
senlawine, die an dieser Stelle
zumStillstandkamunddasDorf
Stans verschonte.DieFriedens-
wanderung folgte weiter dem
Bruderklausenweg. Nach der
kurzenPauseneigte sichderTag
dem Ende zu. Mit der Dunkel-
heit wurde es ruhig in derWan-

dergruppe. Konzentriertes, stil-
les Gehen. Zeit, darüber nach-
zudenken, was Frieden heute
bedeutet.

Wobeginnt
eigentlichFrieden?
Ein Jahr nach dem Stanser Ver-
kommnis schickteBruderKlaus
einenBrief andenRat vonBern.
Darin setzte er das Zuhören an
den Anfang eines Friedenspro-
zesses. Darum ging es auch
beim Impuls bei der Kapelle
St.Anton, Kerns. Wo beginnt
eigentlich Friede? Frieden mit
sich selber? Friedenmit derNa-
tur und Friedenmit Gott?

Wie geplant, erreichten die
Friedenswanderer gegen 18.30
Uhr das Gästehaus Kloster Be-
thanien für einen längerenHalt.
Einweiterer Impuls erinnertean
Johannes den Täufer, der zur
Umkehrund zur radikalenFrie-
densarbeit aufrief. Die letzte

EtappederFriedenswanderung
führte von Bethanien in die
Ranftschlucht. Im Ranft hat
Bruder Klaus Pfarrer Heimo
Amgrund empfangen, der 1481
von Stans aus zu ihmgeeilt war.
Hier haben die beiden über die
zerfahrene Lage der Eidgenos-
senschaft gesprochen. Der Rat,
den Bruder Klaus Heimo Am-
grundmitgegeben hat, ist nicht
bekannt, das Ergebnis schon:
der Friede von Stans.

Nach dem letzten Impuls in
derunterenRanftkapelle verab-
schiedeten sich die Friedens-
wanderer in die Dezember-
nacht, den Frieden aus dem
Ranft in sich tragend. (pd/zf)

Hinweis
Die nächste Friedenswanderung
soll am 22. Dezember 2023
stattfinden. Voraussichtlicher
Start ist wiederum 14 Uhr auf
dem Dorfplatz in Stans.
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Pfarrei-Jubiläum soll weiter wirken
Die Pfarrei St. Jakob in Ennetmoos feierte das 50-jährige Bestehen –mit nachhaltigerWirkung.

Rafael Schneuwly

Was ist indiesemJahrnicht alles
passiert! Als sich Mitte Januar
Pfarreileiter Markus Blöse, Su-
sanne Kälin Schallberger und
Markus Odermatt vom Pfarrei-
forumEnnetmoossowiederKir-
chenveteran Paul von Holzen
zum Gespräch trafen, um über
das Jubiläumzu reden, galt noch
Maskenpflicht. Der erste Pro-
grammpunkt, der «Danke-
schön-Abend» für rund280eh-
renamtliche Mitarbeitende der
Pfarrei,musstewegenCovidauf
den 8. Juli verschoben werden.
DieanderenzehnAnlässekonn-
ten wie geplant durchgeführt
werden, auch wenn das Wetter
hin undwieder unsicher war.

Egal, ob es ein Grossanlass
wiedieGuggenmesse imFebru-
arwar, der Feldgottesdienst am
1. Mai auf dem Rotzberg, das
sehr gut besuchte Jubiläumsfest
AnfangSeptember, die funkeln-
den Lichter am 24. Dezember,
oder ob kleinere Ereignisse wie
derFeuerlaufunddasChiläkino
auf demProgrammstanden: Es
warendurchwegsgelungeneBe-
gegnungen mit grosser Beteili-
gungderBevölkerung. Stellver-
tretend für die freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer kann Jutta
Kuster zitiertwerden,diedas Ju-
biläumalsFotografinbegleitete:
«Eswarwunderschön. Alle wa-
ren mit Herzblut dabei. Ich
möchte dem Jahr die Schulnote
6,0 geben.»

Glücklichundzufrieden
wirdzurückgeschaut
ZumJahresanfanggabeseinEr-
öffnungsgespräch, zwölfMona-
te späterwurde ineinemGedan-
kenaustausch zurückgeschaut.
Wie beim ersten Mal waren
Pfarreileiter Markus Blöse und
Markus Odermatt vom Pfarrei-
forumdabei, neu stiessdieSeel-
sorgerin Astrid Elsener dazu.
DieGesprächsgruppewarglück-
lichunddankbar,weil alles – ab-

gesehen von einigen kleinen
Pannen – perfekt verlaufen sei.
Markus Blöse lobte die positive
Atmosphäre: «Bei allen Anläs-
sen habe ich gespürt, wie gerne
dieLeutedabeiwaren.»Dasgel-
te auch für Menschen, die nor-
malerweise keine kirchlichen
Anlässe besuchten. «Eswar ein
richtiges Zusammenwachsen
ohneengePfarreigrenzen.»As-
trid Elsener hat immer noch
Hühnerhaut,wenn sie ansLich-
termeer an Heiligabend denkt:
«Als wir uns nach langem Zö-
gern entschlossen das Kirchen-
areal trotz des unsicheren Wet-
ters zu beleuchten, gelang es
uns, mit Hilfe von zahlreichen
Freiwilligendie 2500Kerzen in
kurzer Zeit so zu verteilen, dass
die vielen attraktiven Lichtfor-
mationen entstanden.»

Das persönliche Highlight
von Markus Odermatt ist der
Feldgottesdienst auf demRotz-
berg, den er als Hauptverant-
wortlicher organisierte. Den

Weg hinauf zur Rotzburg hat er
besonders gut in Erinnerung:
«Wir fuhren mit den Landwirt-
schafts-Fahrzeugen soweit,wie
esging.Fürdie restlicheDistanz
baten wir spontan Passanten,
uns zu helfen, dasMaterial hin-
aufzutragen. Diese haben gern
zugesagt und gefragt, ob es hier
oben regelmässigGottesdienste
gebe.» Zum ersten Mal war bei
diesem Anlass eine «Teilete»
angesagt. Am Anfang standen

nur wenige Lebensmittel zur
Verfügung.MitderZeit kamim-
mer mehr zusammen, sodass
man sich am Ende wie bei der
wundersamenBrotvermehrung
amSeeGenezareth fühlte.

AlleAnlässewurden
bereits einmaldurchgeführt
Einer der Schlüssel zum Erfolg
ist in der Pfarrei St.Jakob die
Nachhaltigkeit,dasheisstdieFä-
higkeit, ingrösserenZeiträumen

zu denken. So wurden alle elf
Anlässe indiesemJahr –meist in
einemkleinerenFormat – schon
frühereinmaldurchgeführt.Die
Guggenmesse zum Beispiel ist
eine alljährliche Tradition, bei
dernormalerweisedieeinheimi-
schen «Schluchtä-Gruftis» al-
lein für die Stimmung verant-
wortlich zeichnen. Für einmal
wurden imFebruar die«Beggo-
Schränzer» aus Beckenried zur
Verstärkung beigezogen.

Die Ennetmooser möchten
auch inZukunft aufBewährtem
weiterbauen. So ist die «Teile-
te» am Feldgottesdienst auch
für 2023 vorgesehen, und es ist
beschlossene Sache, das Ethik-
Kaffeeauch imnächsten Jahr ins
Programmzunehmen.Unddie
6000 verteilten Blumenzwie-
beln, die sich im vergangenen
Frühling überall in Narzissen
verwandelten, werden erneut
blühen. Schliesslich soll das Ju-
biläummöglichst lange in Erin-
nerung bleiben.

ANZEIGE

Die Pfarrei St.Jakob sorgte an Heiligabend für ein Kerzenmeer. Bilder: Rafael Schneuwly (29. Dezember 2022)

Von links: Markus Odermatt, Astrid Elsener und Markus Blöse.

Das Sichtbare ist vergangen,
aber es bleibt die Liebe und die Erinnerung.

Tief berührt und unendlich dankbar für deine
bedingungslose Liebe nehmen wir Abschied von dir
lieber Papi, Grossdädi, Schwiegerpapi und Partner

Sepp Britschgi
13. Mai 1942 – 22. Dezember 2022
(ehemals Geristrasse 9, 6056 Kägiswil)

Im Beisein deiner Liebsten konntest du loslassen und wurdest von deinen Leiden erlöst.
Im Herzen bleiben wir für immer verbunden. Wir lieben dich, danke für alles!

In stiller Trauer Reto und Claudia Britschgi-Rohrer, Sachseln
mit Nevin, Jorin, Siara

Andrea und Pius Kretz-Britschgi, Schongau
mit Lara, Elin

Ruth Huber, Alpnach Dorf

Traueradresse Reto Britschgi, Bruder-Klausen-Weg 3, 6072 Sachseln

Deinem innigsten Wunsch entsprechend haben wir deine Urne im engsten
Familienkreis der Erde übergeben. Nun ruhst du auf dem Friedhof Alpnach.

Gilt als Leidzirkular
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